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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschlag der Kommission der EWG für eine 
Richtlinie des Rats für die Angleichung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten über landwirtschaftliche Zugmaschinen 

auf Rädern 

(Höchstgeschwindigkeit, Beifahrersitze und Ladepritschen) 
— Drucksache V/547 — 


A. Bericht des Abgeordneten Welslau 


Der vorliegende Vorschlag der EWG-Kommission 
wurde mit Schreiben des Herrn Bundestagspräsiden- 
ten vom 22. April 1966 an den Ausschuß für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten überwiesen. 

Der Ausschuß hat in seiner Sitzung am 16. Juni 
1966 zur Kenntnis genommen, daß durch den Richt- 
linienvorschlag der EWG-Kommission gewisse 
Unterschiede in den geltenden Rechts- und Verwal- 
tungsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Be- 
griffsbestimmung der landwirtschaftlichen Zugma- 
schinen beseitigt werden sollen, um später in einer 
Reihe von Richtlinienvorschlägen auf Gemeinschafts- 
ebene die technischen Vorschriften über Bau, Mon- 
tage und Ausrüstung von landwirtschaftlichen Zug- 
maschinen anzugleichen. Es sollen insbesondere jene 
Wesensmerkmale harmonisiert werden, die sich 
einerseits auf die durch die Bauart bestimmte 
Höchstgeschwindigkeit und andererseits auf die 
Eignung der landwirtschaftlichen Zugmaschinen zur 
Beförderung von Personen und Waren beziehen. 

Im einzelnen sind folgende Bestimmungen vorge- 
sehen: 

— Die Höchstgeschwindigkeit wird auf 25 km/h be- 
grenzt; 


— - die Ausrüstung landwirtschaftlicher Zugmaschi- 
nen mit Beifahrersitzen oder Ladepritschen darf 
von den Mitgliedstaaten der EWG weder unter- 
sagt noch vorgeschrieben werden; 

— sofern Zugmaschinen mit Beifahrersitzen und 
Ladepritschen ausgerüstet sind, müssen sie den 
Vorschriften im Anhang zur Richtlinie entspre- 
chen; 

— die Erteilung der Betriebserlaubnis oder die Ge- 
währung von Erleichterungen und Befreiungen 
für alle oder bestimmte Kategorien von land- 
wirtschaftlichen Zugmaschinen darf aus den vor- 
genannten Gründen nicht beschränkt werden; 

— die in einem Mitgliedstaat für einen Zugmaschi- 
nentyp auf Grund der Richtlinie erteilte Be- 
triebserlaubnis gilt für die gesamte Gemein- 
schaft, wenn die genehmigten Fahrzeuge den 
vorgesehenen Bestimmungen entsprechen. 

Die Frist, innerhalb derer die Mitgliedstaaten die 
erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
in Kraft setzen müssen, soll auf 18 Monate festge- 
setzt werden. Ferner ist vorgesehen, daß die Mit- 
gliedstaaten die Gemeinschaftsvorschriften erst nach 
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drei Jahren an die Stelle ihrer eigenen Regelung 
setzen dürfen. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten, wie auch der Bundesrat begrüßen die Ini- 
tiative der Kommission, die Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über landwirtschaftliche Zugmaschi- 
nen auf Rädern einander anzugleichen und insbeson- 
dere die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf 
25 km/h festzusetzen. Damit würde sowohl der Ab- 
lauf der Transportarbeiten in landwirtschaftlichen 


Betrieben beschleunigt wie auch der Verkehrsfluß 
auf den öffentlichen Straßen günstig beeinflußt wer- 
den. Der Ausschuß bittet daher die Bundesregierung, 
die betroffenen deutschen Rechts- und Verwaltungs- 
vorschriften der Richtlinie so rechtzeitig anzupassen, 
daß der Zeitplan des Artikels 11 der Richtlinie ein- 
gehalten werden kann. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich Sie, dem Ausschuß- 
antrag zuzustimmen. 


Bonn, den 16. Juni 1966 


Welslau 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Vorschlag der Kommission der EWG — • Druck- 
sache V/547 — zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 16. Juni 1966 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


Bauknecht 

Vorsitzender 


Welslau 

Berichterstatter 



